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Yersaiarsung der Lage im Yiuyrgelnet
Berlin, 12. Mai. Die Lage im Ruhrgebiet hat sich

verschärft. Zur heutigen Frühfchicht find rund 29 000
Mann angefahren. Die anfahrenden Belegfchaften wurden
von den Streikposten belästigt. Die Bergarbeiterverbände
sperren die Arbeitswilligen aus ihren Organisationen aus.
Während in den legten Tagen die Notstandsarbeiten fast
durchweg geleistet wurden, sind heute auf einer Reihe von
Zechen die Notstandsarbeiten verweigert worden. Damit
werden zahlreiche Schachtanlagen gefährdet. Seit gestern
ist das Eingreifen der Kommunisten stärker geworden.
Die kommuniftischen Kampftruppen verteilen Flugblättey
in denen mitgeteilt wird, daß die Kommunisten beabsichti-
gen, fich an die Micum zu wenden. Die Kommunisten
fordern die Arbeiter auf, zu arbeiten, wenn die Zechen
unter Notverwaltung  Micum! kommen.

die ansprurhgvolteii Besalzungrivehärdens
Diifseldorß 13. Mai. Die Besatzuiigsbehörde hat

die. · Stadtverwaltung wiederholt. aufgefordert-Dei: - Nenbain
einer Artilleriekaferne fegt unverzüglich in Angriff zu
nehmen. Die Arbeiten sollen sofort beginnen. Jm Falle
einer nochn1aligen Weigerung wird mit dem Kriegsgericht
gedroht. Außerdem wird die Herstellung eines Sport-
platzes für die Truppen verlangt, der 23 000 Mark kosten
würde, ferner die Bereitstellung eines neuen Schulgebäudes,
in dem eine Unteroffizierschule der Besatzung untergebracht
werben folI.

Werden, 13. Mai. Von der sranzösischen Besatziings-
behörde ist die Vorlage eines endgültigen Projektes zum
Bau einer Kaserne bis zum 20. Mai verlangt worden.
Mit den Bauarbeiten soll so schnell wie möglich begonnen
werden. Die Fertigstellung aller Bauten soll bis zum
1. Dezember 1924 geschehen.

Die Einberufung des Reichstag«
Berlin, 13. Mai. Die Einberufung des Reichs-

tages dürfte, wie nunmehr mit ziemlicher Sicherheit an-
genommen werden kann, für Dienstag, den 27. Mai, er-
folgen. Die Vorstände der alten Reichstagsfraktionen
treffen bereits Vorbereitungen für die ersten Fraktions-
sitzungen Als erste der Fraktionen wird am Mittwoch,
den 14. Mai, die Deutsche Volkspartei zusammentreten;
-  .. .__.._.

euffh l

ihr werden am Dienstag, den 20. Mai, die Dentschnatio-
nalen mit ihrer ersten Fraktionssitzung folgen. Für die·
übrigen Fraktionen sind noch keine Einberufungen erfolgt.
Der zur Ueberwachung der Durchführung der Personal-
abbauverordnung auch außerhalb der Parlamentstagung
bestehende Ausschuß wird noch einmal einige Tage vor
Beginn des Plenums eine Sitzung abhalten.

Die erste Sitznng des Reichstages nach einer Neuwahl
vollzieht fich geschäftsordnnngsmäßig in der Weise, daß
das an Lebensjahren älteste, und wenn es ablehnt, das
nächftälteste Mitglied den Vorsitz führt, bis der neuge-
wählte Präsident oder ein nengewählter Stellvertreter das
Amt übernimmt. Jn der ersten Sitzung ernennt der Vor-
fitzende vorläufig vier Mitglieder zu Schriftfiihrern. Darauf
läßt er die Namen der Mitglieder ausrufen, um die Be-
schlußfähigkeit festzustellem zu der die Anwesenheit von
mehr als der Hälfte der Mitglieder erforderlich ist. Nach
der Feststellung der Beschlußsähigkeit soll sofort die Wahl
des Vorstands  der Präsidenten und der Schristführer!
vorgenommen werden, es ist aber üblich, daß diese Wahlen
in einer zweiten Sitzung erfolgen, da darüber immer Ver-

ehasndlitngemunteicden -Fraktionen-erforderlich« sind.

Der breufkischsDatidtag.
Berlin, 13. Mai. Die nächste Sitzung des Preußi-

schen Landtages findet am 20. Mai, nachmittags? 3 Uhr,
statt. Vorher tritt der Aeltestenrat zusammen. Der
Preußische Staatsrat tritt am 27. Mai zusammen. «

»Der Hauptausschuß des Preußischen Landtages hat
heute die Beratung des Nothaushaltes für 1924 begonnen.
Für die in der Einzelberatung angeforderten Beträge
wurden...mit Rücksicht auf die Finanzlage des Staates nur
die Mittel für die allerdringendsten Zwecke genehmigt.
Besonders stellte der Ausschuß die Beratung über die an-
gesorderten neuen Beamtenftellen zuriick

zttükletritt kleinem-es.
Ein Kabinett Herrin«

Jm heutigen französischen Minifterrat wurde beschlofsen,
daß das Kabinett Poincare bis zum l. Juni im Amte
bleibe. Jn politischen Kreisen beschäftigtman fich bereits mit der
Frage, welche Zusammensetzung das neue Kabinett haben
werde. Allgemein wird angenommen, daß der Abgeordnete
Herriot das Minifterpräsidiuni und das Auswärtige Amt

Nationalsozialiftetn

erhalten werde, der frühere Minifterpräsident Painleve
entweder das Kriegsministeriuin oder das Ministerium des
Jnnern oder das Handelsministerium der Senator de Monzie
das Finanzminifterium.

Gleichzeitig verbreitet das Wolffsche Telegraphenbüro
eine Sonderdepesche, in der es u. a. heißt, daß nach dem
Ministerrate folgendes Communique ausgegeben wurde:

Minifterpräsident Poincare hat den Minifterrat über
die auswärtige Politik aufgeklärt. Der Minifterrat hat
beschlofsen, feine nächste Sitziing am 22. Mai abzuhalten.
Minifterpräsident Poincare hat dem Präsidenten der Re-
publik mitgeteilt, daß er die Absicht habe, ihm die Kollektiv-
demission des Ministerinms am 1. Juni zu überreichen.

Poincare ist seit seinem am 23. Januar 1922 erfolgten
Amtsantritt als Niinisterpräsident bereits dreimal zurüc-
getreten, um aber immer wieder nach kürzerer oder längerer
Zeit ans der Versenkung emporzutauchen. Das letzte Mal
war es am 26. März d. Js., als er bei der Beratung
der Finanzgesetze eine parlamentarische Niederlage erlitt.
Und auch dieses Mal wird man damit rechnen dürfen,
daß er alle Anstrengungen macheu wird, um wieder als
Akteurspaiif der politischen Bühne erscheinen zu können.

Der Linksblock, dem er seine diesmalige Niederlage
verdankt, ist kein so einheitliches Gebilde, daß er eine
Einheitsfront gegen Poincarå bilden könnte. Bezeichnend
für Poincarås Haltung ist schon die Tatsache, daß er ohne
ersichtlichen Grund seine Stellung bis zum ersten Juni
beibehalten will. Man kann ihm wohl zutrauen, daß er
diese selbst gestellte Frist dazu benutzen wird, einige der
nicht ganz taktfesten Gegner zu fich herüberzuziehen. Um
so mehr wird er diesen Versuch macheu, da ihm zu einer
Majorität in der Kammer nur etwa zwanzig Stimmen
fehlen. Und auch die französische Hochfinanz und die
Großindustrie, die bisher Poincarås Politik mit allen
Mitteln unterstützt haben, werden es uicht daran fehlen
lassen, um Poincarås Versuche erfolgreich zu machen.
Charakteristisch für die Verschwommenheit der Lage und
für Poincares reges Interesse an der Minifterpräsident-
schaft war auch schon die Meldung französischer Blätter,
daß man von Poincarå eine Linksschwenknng erwarten
dürfe und daß er, der bisher mit dem Bloc national die
Politik Frankreichs geführt habe, jetztden Versuch macheu
würde, mit Hilfe des Linksblockes seine Politik weiter-
zuführen.

.. _.._._.._.....__...__.. �h..- -. ..__- .·.-.-.-�-...

Deutsche Männer und Frauen, die ihr am Wahltage völkisch gewählt habt, erscheint geschlofsenszu der am

Donnerstag, den I5. Mai 1924, abends 8 Uhr
im Saale von Herrn Optik, Deutsche Vorstadt stattfindenden ·

Vortrag von Er. a. D. Roland Schubert-Berlin:

,,Riickblick Und Ausblick«Usksilllllllllllü
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Vermischt-es.
Ein mißgliickter Stapellaus. Jn Archaiigelsk hat dieser

Tage der Stapellauf des Sowjetdampfers »Der sechste Jahres-
tag der Oktoberrevolution« stattgefunden, der aber ein klägliches
Ende nahm. Dem neuen Dampfer war von den Machthaberii
in Moskau die Aufgabe zugewiesen, ,,bei seinen künftigen Aus-
landsfahrten der inorschen und lügenhafteii Weltdcs Kapitalis-
mus und Bürgertums die von Räterußland erzielten Fortschritte
zu zeigen und insbesondere zu beweisen, daß der Kommunist
durch eine unwandelbare Gefinnungstretie die eingebildete Fach-
technik des bürgerlichen Jntellektuellen ersetzen könne« Der
{Dampfer wurde in Anwesenheit der Sowjetbehörden sowie der
Vertreter des Moskauer Sotvfets und des Petersbnrger Arbeiter-
rates vom Stapel gelassen. Der als Symbol des Bolfchewis-
mus gedachte Sowjetdanipfer legte sich jedoch, kaum ins Wasser
geglitten, zur Seite und - ging unte

Aus Spitzbergen sind nach norlvegischeii Blättern im
lebten Winter 50000 Tonnen Kohle gefördert worden. Das
Wetter und die Eisverhältnifse waren sehr günstig.

Die eingemauerte Leiche. Nach einer Meldung des
,,Kreuznacher Generalanzeigers« hat man bei dem Umbau
eines Hauses in Bingen eine sehr eigenartige Entdeckung ge-
macht. Vor zehn Jahren war ein -Mädchen aus Laugen-
lohnsheim verschwunden, ohne daß je eine Spur von ihm
gefunden worden wäre. Nun legten Manier, die mit dem
Umbau des Hauses beschäftigt waren, bei dessen Besitzer das
Mädchen in Dienst gewesen war, einen zugemauerten Hohl-
raum frei, in dem die aufrecht stehende Leiche der Verschwun-
denen gefunden wurde. Die Leiche soll nach dem ,,Kreuz-
nacher Generalanzeiger« als die der Dienstmagd einwandfrei
agnostiziert worden sein. Der Dienstherr ist inzwischen nach
Amerika ausgewandert. - .

Lokal-es. 
�B? Namslau, 12. Mai.

Maieutage Die drei Eisheiligen zeigten sich in diesem
Jahre von ihrer angenehmen Seite. Mit dem Antritt ihrer
Herrschaft trat ein Umschwung in der Witterung ein und wir
erfreuen uns der herrlichsten Maientage. Ein Gang ins Freie
zeigt uns den Frühling in seiner vollen Pracht und Herz
und Auge erfreuen sich an der unendlichen Schönheit der
Natur. Unter dem Einfluß der warmen Sonnenstrahlen stehen
die Obstbäume nach dem vorangegangenen ausgiebigen Regen
in vollster Blüte. Besonderen Reiz bieten die frühen Morgen-
stunden. Jetzt heißt es früh ausstehen und hinaus in Gottes
herrliche Natur. Wenn auch für Viele der Anfang schwer
fein möge, so werden sie bald daran gewohnt sein und ihre
größte Freude haben.

=  Der gemeinsame Provinzialausschufy beschloß in
seiner letzten Sitzung, die Vorsitzenden der drei Proviiizial-
landtage um Einberufung der Landtage für den 21. b. Mts.
zu ersuchen. Diesem Ersuchen ist inzwisehen bereits entsprochenworden. Nun nahm der Provinzialausschuh Kenntnis von
der Kundgebung der mittel- und niederschlesi el!_en Landkreis-
vereinigungen gegen die volle Trennung der Provinzialver-
waltung von Ober- und Niederschlesiem sowie von lder Kund-
gebung der städtischen Körperschaften der Stadt Ratibor sowie
des Gewerbevereins in Ratibor für alsbaldige Bornahme
vollständiger Trennung der Verwaltung. �- Daraus ermäch-
tigte er den Landeshauptmanm den neuerdings von der
Staatsregierung verfolgten Plan, durch Anleguiig eines Stau-

- beckens bei Ottmachau die Schiffahrtsverhältiiisse der Oder
zu bessern, weiter im Auge zu behalten und zu gegebener
Zeit eine Vorlage über die finanzielle Beteiligung der« Pro-
vinz bei diesem Plane zu unterhielten. �- Der Provinzial-
ausschuß verteilte hierauf die stlr Wohltätigkeitsanstalten im
Jahre 1924 vorgesehenen Beihilfen nnd bewilligte außerdem
neue Beihilfen, u. a. fiir die Sanitätskolonne vom Roten
Kreuz in Ratibor zu der dort stattfindenden Reichsverbands-
taguiig, für den Betrieb der städtischen Handwerkep und
Kunstgewerbeschnle in Breslau, für- den Neubau der Oder-
brücke bei Schichvwitz, Kr.Ratibor, und erledigte verschiedene
Rechnnngsprüfungen bis 1922 einschließlich. � Alsdann

. wurde mit Rücksicht auf die» gestiegenen Pferdepreise eine
Abänderung der Bestimmung über die Höchstgrenze der Bei-
hilfe für Pferde, die an übertragbarer Blutarmut  Anämie!
fallen oder notgeschlachtet werden, beschlossen. �� Ferner wurde
die Anstellung des Kunsthistorikers Dr. Erich Wiese aus
Leipzig zum Kustos bei dem Schlesischen Museum der bil-
denden Künste in Breslau durch Privatvertrag genehmigt. �
Die nächste Sitzung wurde für den 20. Mai in Aussicht ge-
nommen. �- Hiermit war die Tagesordnung erschöpft.

=  Vom schlefifchen Arbeitsmarkt! Die Besserung
der Arbeitsmarktlage setzte sich seit dem legten Bericht fort.
Von Einfluß war hier die Beendigung des Streikes bezw.
Aussperrung im Baugewerbe, von dem zahlreiche Fach- und
ungelernte Arbeitskräfte angesordert wurden, so daß in ein-
zelnen Bezirken  Breslau-Stadt, Landeshnt, Habelschwerdt!
bereits ein Mangel an Maurern und Zimmerleuten einge-
treten ist. Die Zahl der Arbeitsuchenden ist von 56690
auf 51395, bie der Bollerwerbslosen von 36675 auf 32806
bei etwa gleichbleibender Zahl der gemeldeten offenen Stellen

zurückgegangen. � Jn der Landwirtschaft hielt die starke
Nachfrage nach Arbeitskräften �� namentlich nach jüngeren
weiblichen�weiter an. Auch die Nachfrage nach Knechten�
besonders für bäuerlichen Befiß �� konnte nicht gedeckt werden.
Jn der Jndustrie der Steine und Erden fanden stärkere Ver-
mittelungen zu den Ziegeleien statt. Jn der Metallindustrie
hält die Neigung zur Besserung an. Jm Spinnstofsgewerbe
ist die Lage nach wie vor günstig; ein Gleiches ist aus der
Papierindustrie zu berichten. Jn der Lederindustrie hält die
Nachfrage nach Arbeitskräften  Sattler, Tapezierey Polsterer
und Autosattler! an. Jm Holz- und Schnitzstoffgewerbe ist
ebenfalls die Arbeitsmarktlage weiter günstig. Jm Nahrungs-
und Genußmittelgewerbe blieb für Bäcker und Fleischer die
Arbeitsmarktlage günstig. Jn einigen Zuclierwarem und
Schokoladensabriken fanden Entlasfungen statt. Jm Beklei-
dungsgewerbe hält der Mangel an Arbeitskräften für Kon-
sektions- und Maßschneiderei sowie Wäschenäherei an.
Auch in der Schuhindustrie ist die Arbeitsmarktlage noch
günstig. Die Lage im Baugewerbe ist fegt ebenfalls günstig.
Jn der Gast- und Schankwirtfchaft hat die Nachfrage für die
Badeorte nachgelassen. Für ungelernte Arbeitskräfte boten
sich in größerem Umfange durch wieder in Angriff genommeiie
Notstandsarbeiten bessere Beschästigungsmöglichkeiten Jm
kaufmännischen Gewerbe ist die Lage im großen ganzen un-
verändert ungünstig, ebenso für Büroangestellte und Techniken

Nach jeden Tag
kann das Abonnenient auf das

drciinal wöchentlich erscheincndc

I Nanislaner Stadtblatt i
für den Nionat Mai bewirkt werden.

Alle Landbriefträger, Postanstalten
sowie unsere« Gefchäftsstelle Andreaskirchstraße 18,

die Ansgabeftellem Gaul, Wilhelmstraße und Klosterstraße
Leppin Ring, Siebcnhaar Schiitzenstraße �

unb unsere Austräger
nehmen dauernd Bestellungen an.

Der Katholische Gesellenverein veranstaltet heute
abends 8 Uhr im Grimmschen Saale eine öffentliche Aus-
führung des dreiaktigen Lustspiels »Das Extemporale« von
Hans Sturm und Moritz Färber. Das bekannte, prächtige
Lustspiel ist reich an launigem Humor und zwerchfellerschütterm
den Jrrtümern und Berwechslungsszeneir Die bekannt guten
Theateraufführungen des Gesellenvereins dürften auch diesmal
für einen genußreichen Abend bürgen. Es findet voraussicht-
lich nur eine einmalige Ausführung statt.  Siehe Anzeigenteil.!

=  Postalisches.! Zahlreiche in den Abendstunden ein-
gehende Telegramme werden von den Zustellerm wie von
postalischer Seite geschrieben wird, als unanbringlich zurück-
gebracht, weil die Haustür verschlossen vorgefunden worden
und eine Hausklingel nicht vorhanden ist. Die Zustellung
niuß in solchem Falle bis zum nächsten Morgen hinaus-
gescl!oben»werde1i. Fur Empfanger,·die Fernsprechanschlußbesitzen, bietet sich kostenlos Gelegenheit, der eintretenden Ver-
zögerung dadurch zu begegnen, daß sie sich die Telegramme
ein für allemal zusprechen lassen. Die Telegrammansfertigung
wird ihnen nach dem zusprechen durch die Post übermittelt,
ohne daß ihnen hieraus oder durch die Beförderung mittels
Fernsprechers irgend welche Kosten erwachsen; die in Land-
orten wohnenden Empfänger ersparen dabei sogar noch die
Eilbestellgebiihn Es empfiehlt sich daher, von dieser Ein-
richtung regen Gebrauch zu machen. Die Anträge find von
Teilnehmcrn in Breslau an das Telegraphenamt, andernsalls
an das zuständige Postamt zu richten.

Namslaner Lichtspielen Wie im Jnseratctiteil der
vorliegenden Nnmnier ersichtlich ist, wird am Sonnabend,
den 17. nnd Sonntag, den 18. Mai in Griinnrs Licht-
spiclthcater hierselbft »Die Besteigung des Niount Evereft«,
des höchsten Berges der Welt, vorgeführt. An beiden
Tagen finden die Vorfiihrniigeii um 3, 5 und 8 Uhr
·tatt. Auch Schüler haben in der von 3-�-5 Uhr statt-
findenden Vorfiihrnug Zutritt. Ein Besuch kann nur
bestens empfohlen werden.

Srhtcsischer Sängerin-nd.
Zum ersten Mal seit 20 Jahren hielt der Gesamt-

ansschnß des Schlesischen Sängerbundes seine Tagung
außerhalb der Mauern Vreslaus ab, und zwar in
Landeshnt. Der Tagung ging am Sonnabend ini ,,Kaiser-
faul« ein Begriißungsabeiid voran, an dem die Spitzen
der Stadt- nnd Kreisbehörden sowie die Gesangvereine
von Landeshnt und Umgegend teilnahmen

28. Schlcsisches Provinzial-Bnicdesschiitzeiifcst.
Das vom 5. bis 13. Juli in Liegnitz ftattfindende Bundes-
schießen der Provinz Schlefien wird die erste größere
Volksveranstaltiiug nach zehn schweren Jahren sein. Der
Schießfport wird in größtem Ausmaße zur Geltung kom-
men. Zahlreiche, ganz bedeutende Preise sind bereits ge-

. vergangenen Sonntag sein diesjähriges Anturnen.
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ftiftet warben. Der Festausfchiiß hat sich entschlossen,
einen mindestens zehn Zentner schweren Ochsen als Preis
f1"1r die ,,Bürg»erscheibe« zu stiften. Der Festziig wird ein
herrliches Bild deutscher Arbeit und schlcsischeii Volkslebens
zeigen. Arbeit, Kunst, Sport, Volksart und Heiniattvesen
werden in eindrucksvollen Bildern vorüberziehen Der
Vergnügungspark auf dein Haage wird einen bisher noch
nicht erreichten Umfang annehmen. Die auf diesem schön-
sten Festplatze Schlesiens zu errichtende Fefthalle ist bereits
in Angriff genommen worden. Ein ,,lebender Trachten-
film« wird sich eines Abends abrollen, wie er bisher noch
nicht versucht worden ist und in welchen! das Leben der
schlefifchen Gesellschaft vom Mittelalter bis zum Traum
der nächsten Zukunft in einer kiinstlerischen Reihe gestalten-
reicher Bühnenbilder sich abwickeln wird. �- Hnnderte von
Kräften finden für den Llusbaii der Festwoche lohnende
Beschäftignng

Turnerifches.
Der alte Turnverein 1868 Namslau veranstaltete am

Bereits
am Sonnabend nachmittag fand in der Turnhalle ein Wett-
turnen.der Knaben und Mädchen bis zu 14 Jahren an ver-
schiedenen Geräten einschließlich Freiübung statt. Eine ver-
hältnismäßig große Zahl der Kleinen, die in ihren gleich-
mäßigen Turnanzügen einen netten Anblick boten, hatte sich
voller Erwartung eingefunden. Jnfolge des einsetzenden Regens
mußten einige volkstümliche Uebungen  Laufen, Springen!
fortsallen, die durch Zugaben an den Geräten ersetzt wurden.
Zu Beginn richtete das Ehrenmitglied des Vereins, Turn-
bruder Herr Wiese herzliche Worte an die Kleinen und alle
Anwesenden in Bezug auf die Turnsache Man sah hier bei
den Kleinen durchweg gute, besonders beiden Mädchen exakte
und in Einzelfällen wirklich beachtenswerte Leistungen. Nach
Beendigung des Turnens entließ Oberturnivart Herr Hosemann
mit Worten des Dankes und einem dreifachen »Gut Heil«
die Jüngsten. Am Sonntag vormittag hatte fiel! ein Teil
der männlichen Jugend von 14 bis 18 Jahren ebenfalls zu
Wettkämpfen an Geräten und in volkstümlichen Uebungen
eingefunden. Auch hier versuchte ein Jeder »das Beste zu
leisten. Einige Faustballspiele der Jugend beendeten den
Vormittag. Für den Nachmittag war in Webers Garten
Konzert und Schanturnen angesetzt, zu dem sich, dank der
Einsicht des Wettergottes, eine große Anzahl Bereinsmitglieder
mit Angehörigen und Gäste eingefunden hatte. Ein reges
Leben von den kleinsten und jüngsten an bis zu den größten
und ältesten Turnerinnen und Turnern begann. Die Besten ,
der Knaben zeigten am Barren gute Uebungen abscl!ließend
mit einer gefälligen Pyramide. Anschließknd bewiesen eine
recht große Anzahl von Mädchen, daß auch sie den Knaben
nacheifern. Es folgten dann die 1.Riege der älteren Jugend,
die Riege der Jugendturnerinnem die l. Frauenriege und am
Schluß an 3 Geräten die 1.Männerriege. Die Leistungen
dieser beiden ersten Riegen waren durchaus als sehr gut und
vollkommen anzusprechen und fanden, ganz besonders die
vereinigten Uebungen der Männer am Pferd und Barren
allgemein lobende Anerkennung. Nach dem Schauturnen
fand die Preisverteilung anläfzlich der Wettkämpse der
Jugend statt, die OberturnwartHerrHosemann mit begeister-
ten Worten an die Jugend, deren Angehörige und alle An-
wesenden und einem dreifachen »Gut Heil« auf die Sieger
vornahm. 
Es wurden nach Turnerart mit Eichensträußchen bedacht:
männliche Jugend: l. Gruppe �90607! 1. Joh.Wrzesch-

niok, 2. Karl Giernoth, 3. Rudolf Przyadzieh
männliche Jugend: 2. Gruppe �908/09! 1. Karl Heising,

2. Reinhold Bartnik", 3. Ernst Janik, 4. Gustav Schemmel
Knaben: l. Gruppe �910/12! 1.Günther Drobek, 2.Kurt

Kiok, 3. Fritz Bohla, 4. Erich Gaerntner, 5. HelniutGriiger,
6. HerbertMorawißkrY 7. Georg Wachsmaniy 8. Johannes
Czichis

Knaben: 2. Gruppe �913/15 1. Hans Orgorsolka und Fritz
Hosemann, 2. Paul Kupzok, 3. Helmut Simniok, 4.Leo
Henkel, 5. Walter Ackermann

Mädchen: 1. Gruppe �910/12! Lucie Lischewskm 2. Selma
Giebel, 3. Jrmgard Muschiol, 4. Gertrud Gaertner, 5. Frie-
del Elaus, 6. Edith Walde, 7.Jlse Römer, 8.Elfriede
Lensehner

Mädchen: 2. Gruppe �913/15! 1. Traute Latsssek, 2.Käte
"Wender, 3. Käte Srokcg 4. Elfriede Goldner, 5.-Elfriede
Thiirmey 6. Angelika Riedel, 7.Hilde Müßleiz 8.Ursel
Grtiger

Die 1. Sieger jeder Gruppe erhielten noch ein Turnbuch.
Wie strahlten die Augen der Jugend iiber diese schlichte erste
Auszeichnung ihres Könnens. Zum Schluß dankte Herr
Wiese noch allen Anwesenden für das gezeigte Jnteresse an
der Turnsache, hob den Wert der Ertüchtigung unb Erziehung
unserer Jugend im Jnteresse unseres Vaterlandes hervor und
bat Abfeitstehende zur Unterstützung �ber Turnsache Mit«
glieder der urnvereine zu werden. Ganz besonders gebannt:
er mit Worten des Dankes derjenigen Damen und Herren
im Verein  Turnwarte, Vorturner usw.!, die mit großer Ge-
duld und voller Begeisterung für die Sache unendlich viel



Mühe auf sich nehmen, den technischen Betrieb der Turn-
unb Spielabende das Jahr hindurch zu leiten und denen so-
mit auch ein ehrenvoller Anteil am Gefchehenen gebührt.
Sind! einem dreifachen ,,Gut Heil« auf die Deutsche Türner-
schaft und unser Vaterland war unter Absingung des Deutsch-
landliedes der Nachmittag beendet. Am Abend versammelten
sich im Vereinslokal die Mitglieder, besonders die jilngeren
des Vereins um noch kurze Zeit gemütlich beisammen zu fein
und das Tanzbein zu schwingen. Herr Grimm erfreute die
Anwesenden mit einem Kinoluftspieh während anschließend
die Frauenriegen einen Anmutsreigen zur Darbietung brachten.
Diese Veranstaltung gab ein Bild von der mannigfaltigen
und erfolgreichen Arbeit des Alten Tnrnvereins 1868 während Fuss«
des Winterhalbjahrs, sodaß ihm im kommenden Sommer die
Erfolge zu wünschen wären. ,,Gut Heill«

Bei dieser Gelegenheit wird darauf hingewiesen, daß am
kommenden Sonntag, zum ersten Male wieder das Fufzball-
fpiel unter den Namslauer Turnern aufgenommen wird. Die
Spielabteilung des Alten Turnvereins 1868 hat fiel! den
Männer-Turnvdrein Groß Wartenberg zu Gaste geladen.
Ferner wird noch auf das vom 28. bis 30. Juni er. hierselbst
stattfindende Gau-Sport- und Spielfest der Turnerschaft auf-
merksam gemacht. Ueber beide Veranstaltungen nähere Be-
kanntmachungen später.

Zitckerriiberibaii nnd Rentabilität.
Jm Verhältnis zu den meisten übrigen landwirtschaft-

lieben Erzeugnissen bringen die Zuckerküben durchaus befriedi-
gende Preise, so daß der Anbau viel lohnender ist wie der
manche: anderen Früchte. Wo daher die nötige Voraus-
fetzung in Bezug auf Arbeitskräfte, Bodenqualitäten gegeben
sind, wird man der Zuckerrübenkultur mehr Jnteresse ent-
gegenbringen müssen, wie in den letzten Jahren. Die Zucker-
tübe verlangt ebenso wie die Futterrübe eine starke, ihren
Bedürfnissen angepaßte Diingung, viel Kalt, erhebliche Phas-
phorsäurediingung nnd eine starke Stickstosfgabe Mit Vor-
teil werden bis zu 3 Ztr. Natronsalpeter oder 3 Ztr. Kali-
ammonsalpeter oder 180 Pfund Leunasalpeter pro Morgen xskixpz
= l« ha gegeben. Bei besonders günstigen Kulturverhälk
nissen können diese Mengen noch überschritten werden.
stärker die Düngung, desto höher die Erträge und um ss
niedriger find die Gesamtunkoften pro Zentner Riiben. Nur
eine starke zweckentsprechende Düngung läßt die Rübe das
gesährdete Jugendstadium fchnell überwinden, ermöglicht
frühes Behacken und Verziehem wodurch bekanntlich eben-
falls eine erhebliche Erntesteigerung erzielt wird.

Provinzielles.
Ohlau. Beim Hindernissprung stürzte der Reiter Neel

vom Reiterregiment Nr. l1 so unglücklich, daß sich sein Pferd
überschlug und er unter dasselbe zu liegen kam. Der Ver-
unglückte hat schwere Schädel- und Beinverleßungen erlitten.
Der Verunglückte ist inzwischen im Krankenhause verstorben

Hirfchberep Jn ein hiesiges Hotel kehrten am 7. d.M«
früh ein Herr und eine Dame aus Breslau ein, die aber
gleich nach Schreiberhau weiterfahren. Am Abend kehrten zjjw

ssie zurück und übernachteten Früh wurde das Hotelpersonal · «
durch starkes Klingeln in das Zimmer des Paares gerufen.
Die Frau lag mit zerschnittenen Pulsadern bewußtlos auf
dem Fußboden; auch der Mann zeigte Verletzitngen an den
Gelenken. Beide wurden ins Krankenhaus geschafft. Das

» Wie es sich herausstellt,
handelt es sich um einen Breslauer Kunstschüler und die. Frau
Befinden der Frau ist sehr ernst.
eines bekannten Breslauer Malers

Polkwitzp Hier traf der Blitz eine Telephonleitung
deren Drähte sich auf die Hochspannungsleitung des Elektri-
zitätswerkes legten. Dadurch gelangte der Blitz in das Elektri-
zitätswerk unb zerschmolz die Lichtleitung Die Stromabgabe
wurde dadurch lahmgelegt

Neun-de. Ein schweres Schadenfeuer äscherte in der
Donnerstag-Nacht die Befitzung des Stellenbefitzers Zimmer-
mann ein. Es konnte nur das Vieh gerettet werden, während
der siebenköpsigen Familie alle Kleidungsftüclre und der er-
wachsenen Tochter die sauer ersparte Aussteuer vollständig
verbrannten.

Neumarkt Ein Fleischerrneister stellte hier ein Schwein
im Gewicht von 9�/2 Zentnern zurzSchau. �� Beim Einreißen
einer alten Scheune in Regnitz stürzte der noch stehende
Giebel ein und begrub den Stellenbcsitzer Findeklee und den
Sohn des Poftschasfriers Titze unter sich. Beide konnten
nur noch als Leichen geborgen werden.

Gleiivitz, 13. Mai.  Ausschreitungen im oberschlefifchen
Streik.! Die Streiklage war heute früh die gleiche wie gestern.
Jm Laufe des Vormittags drangen jedoch streikende Berg-
arbeiter der Gruben der Donnersmarckhütte in die Hütten-
betriebe dieser Gefellschaft in Hindenburg ein, wo bisher noch
der größte Teil der Belegschast gearbeitet hatte, und« drängten
die Arbeiter aus den Betrieben. Jn Beuthen auf dem Moltke-
platz kam es gestern zu einem Zusarnmenstoß Streikender,
die fiel! zu einem Umzuge sammeln wollten, mit der Polizei,
wobei die Polizei besonders von Frauen wütend befchimpst
wurde. Während am Sonntag bei einem kommunistifchen
Störungsversuch gegen die Fahnenweihe des Vereins ehe-
maliger 63er im Beuthener Schützenhause die Polizei hatte
Schreckschiifse abgeben müssen, genügte gestern das Heraus-
bringen eines �mafminengemebrs, um bie aufgehetzte Volks-
menge zu vertreiben. Bei der Beuthener Gefchäftswelt ver-
anftaltete die Streikleitung in den letzten Tagen mit mehr oder
weniger Erfolg Geldsammlungem

Je

Produkteiiiirarktbersicht
Amtliche Notierungen der an der Breslauer Produktenbörse· lten Preisenvorn» tsDNlilar 	92g ckezcrihsch V I d stirh Goldänartk � Goånlkimzrårk= oar a et er eraeaon. enen: erere:Weizen sehr matt, imft fast ge äftslos. �_ Söülenfriiüte: WenigäiaPfrcirige. � Pcauhfutten Ruhm. �- Fsutiermitteh chwach. � Mehl:ei we e wa er.

Tägliche amtliche Notierungen �00 kg!:
 Betreibe: 13. | 12. Delfaaten 13. l 12.

Weise« - - - - «« �ss3-70� -szf7,00" Raps, Winter "«T «Il··�29"�Ro gen . . . . .. 13,40 13,40 Leinsamen . � 34
a er...ft.....   Senffsfamtew � 38rau er e... , , an aa .. � �MitteYgerfte ·. 15,50 15,50 Ziohm blau � 64

rgerfte .. 13,00 13,00
Die Preise verstehen fiel! bei sofortiger Bezahlung.

Bekmrntmachrruzp
Die Schützengilde hält auch in diesem Jahre regelmäßig

Sonntags und Donnerstags ihre Schießübungen im Stadt-
park ab. 

unvorsichtiger Annäherung an den Schießstand
wird gewarnt.

Name-lau, den 13. Mai 1924.
Die Polizeiverwaltungp 

Dr. Lober.
Wir möchten bie Orts-E.-G. auf folgende Punkte unseres

mit dem Ueberlandwerk O.-S. abgeschlofsenen Vertrages
hinweisen:

Die Mitglieder resp. Genossenschaften sind zum baldigen
Abfchlufz der Stromlieserungsverträge anzuhalten, andernfalls
droht Stromabsperrung

Der Grund und Boden für die Traneformatorenftationen
und die Schaltstation Namslau ist fchulden- und kostenfrei
aufzulassen.  Koften trägt das Ueberlandwerk K.!

Siiamslau, den 15. Mai l924.
Der Vorstand.
Rud. Baron SeydIitz-Kurzbacii.H. Tieize, 

·"« « «  : s--.«.««-,.«;«.- z» «.«,«»..s. ..  �T. -�_ - .. « . :«.«- . ..-&#39;- «. ,·-- - »: 2. � -._  «. «, «·.4 « __ -:-..�s,, »» .-,·».»«s- «·-

Am 12. Mai, mittags 2 Uhr verschied IF;
nach kurzem, schweren Leiden plötzlich und·
unerwartet meine liebe Frau, unsere gute

«« Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante, die

Stellenhesitzerin Frau

Jan, Nuaitzick
, geb. Kynast

im Alter von 36 Jahren.
Dies min. iiefbeirüht. an im Namen aller

Hinterbiiebxnm

Sierzendorf, den 1?. Mai 1924

Willst-la iloyaltzirlc
Beerdigung: Donnerstag naclmsistxkig- 3 Uhr.

. z» «»-4.-�-«·  . s -� «« «« I« :.»..,«c« «: « ».·..-.F-,;--�.-;«» �FC:oaj.____�_  14.1....
mmmnunuennlu: uisit-mraiisssxxxkriasstillst-sannstkein« stillen«s listin- H·

 Eil. Seiler G. n. Es. El.
 Pianefnrieiahräk, Liegnitz
Z Eegrürrdet 18:19!
Z Erstklasfiszreiiganrerm
 zinaet-JnstriinietEte.
 Jnteressenten erteilt Auskunft jederzeit der
 Vertreter fijr den Bezirk: Nantslaw Kreuzlnsrg Jttosenlierg Z
Z G s- i m m
Z Stadtkapelliireistcry Krcuzbttrgn Z
Jlllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!IZUWIUNIIIMIEHIIIIUIIIIElllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllFFJ .

Druckfachen 
jeder Art

fertigt an

iliamslnuer DruckeredGkskllfchast
m. b. H» Meinst-in.

·« zu verkaufen. Zu erfragen in
« der Geschäftsstelle d. Ztg.

Ä«l i» i «

litt. �esellenverein Humslau.
« Donnerstag, den 15. Mai, altes; Uhr °G
� im Grimnkfchen Saale

Oeffentliche
E Theateranffiihrrrgiw

�Ilas Extempnralurf

�iv

BE

If

F List-spie! in 3 Hirt»
F von H. Sturm und M. Färbetu �
 reie der lä e: D; o,70 Mk? J� Max-us 1,5o Mk.
 Vokveckuui bei Haken. H;
Te O
Jmznxsexncsnwssema Ixmxmcammcntsencsrzgi

mskxsIvw ggjahn�
Der Verein veranstaltet sein

Antnrnen
an: Sonntag, den 18. Mai 1924
bei mit} Dentfase Vorstadt.

· Uhr nachmittag:
Beginn des Konsens im Garten

 bei ungünstigem Wetter im Saale!.
4 Uhr nachmittags: »

Beginn der turnerifchen Vorfuhrungetr
Alle Freunde und Gönner der deutschen Turnsachh sowie

Mitglieder werden hierzu herzlichst eingeladen.
81t2 Uhr abends:

Tanz Inn: für Mitgiieder.
Der Vor-stand

1 zur -» Kinder-wagen
rnaschrtte u. Sportwagen

gebraucht empfiehlt
in großer Auswahl

s. Schwerin 
Ring 17.

n; tjirlitnnchtnen
von 25 Mk. an.

Brett-Jst, Bciidersin lI
am Brüderleloftcrn

Mechaniker Leipnitz.

Dapaginsplseratlin

Zwei

Bettftellen
mit Matratze

und Tisch zu verkaufen. Wo
sagt die Exped d. Ztg.

C

Schulden, die meine
Frau macht, die mich
böswillig verlassen hat,
bezahle ich nicht.

klliirliael Viallas » is»
Böhmz, famtl. Vetrrebsftofse

�- Ohno-Oel,
" Crrvid

«  offeriert ab Lsager zu billigsten
katuftzdjrdhkiti Fäusten ringt net: Tsgkspkeksenist-i« o. n «t� -
uslerdkn �innere yerfiignxgulryrfirlif�. Gustav Fuhrlg

Hugo Liidcke Newslett-
B I IJHUX sfl.10 i b öres�aril. n. FHISJ  xskåeeokt

Brei-lau, Glog.Str.15. « itckp.beii.

Hornhaut, Schwielen und Waisen
er�; Mel« ·agckliqkf dmeu, K k I Iund ge a eines« u l l� o

empfohlen Milltonengiat Ebers-tilgt.n potheken 0.9i» erieu er!! lund
»«-

. - i �nndlaufen sukirocssetltjskägxchwe . �um�
Germanla-Droguie �scar Klasse.



Namslaur Lichspiele z!
Grimm�s Hotel.

Nur 2 Tage
Sonnabend, den 17. Wir-i

M« Sonntag, den 18. «Mai
V Täglich 3, 5 nnd 8 Uhr
·  des natukgewaltigen Eroberersilms, der von der ganzen Welt  . V�

Bei Bedarf empfehlen wir:

llresehmnseninen ulläekselmasehinen
für Göpel- und Kraftantrieb
Fabrikat �Geres". Liegnitz.

Walzensnnrnt- not! uuetsehmiihlen
�Malmma"

das beste Fabrikat der Gegenwart. Stundenleistung I2 bis I6 Ctr.

i 
I 
I!

Milehsenaratnren H

I 
E

mit maszlosem Jnteresse erwartet wird. Säintliche illustrierten »« IT«
Zeitungen des Jn- und Anstandes brachten Abbildungen hierüber, so daß man · · «�

der Vorführung mit größter Spannung entgegensieht �Die Besteigung
Mount Everest

des höchsten Berges der Welt im Jahre 1922.
Das Schicksal einer gigantischem mit iihester Energie nnd uugestiimer
Lebenskraft gegen die gewaltigsten riifte der Natur· dnrchliämpften zzjg

Forschungwcsxpedition in 5 phänomenalen Akten.  »
Das grosze Gesrhehnis, das jeder· mit erleben muß

wird außerordentlich wirksam unterstützt durch I&#39; erläuterndeu Vortrag
des Herrn Direlitors Karl Mischke.

Etwas gleich Groszartiges hat noch keines Menschen Auge gesehen!
_ Seltfamste Dinge und ungeheure Ueberraschungen boten sich den Teilnehmem Einzelheiten

über« diese gigaiitische Expeditioin 150Q Menschen nahmen daran teil. Aus tropischer He derindischen Ebene mußten 8000 Meter erstiegen werden, bis··in die Riesengletscherwelt des Himalajas,wo eine eisige Temperatur von mehr als 40 Grad Kalte herrschte. 8321 Meter· wurden er-
klommen mit einem Gepack von»1 Ztrsz pro Person  »Sauerstoff-fflafchen usw«! In Höhe von �5000 Metern stieß man auf»die bis dahin von·Europaern nie ge ehenen Vollierstammq welche i
die Expeditioii durch ihre·Gotter- und Teufelstünze ehrten. 5030 Meter hoch in Schiliay stößt

« man aus ein von 400 Mbnchen und Nonnen bewohnteg Kloster. Hier trifft man Monche, welches«  täglich nicht mehr als 10 Gerstenkiörner essen. Eine Nonne ist 138 Jahre alt. Noch nie ist hier·« ein Schuß gefallen, denn kein Tier darf dort getötet werden.
»« Sn einer Höhe von 7777 Metein reißt eine Lawine alle weicheren Männer· hinab
I� in die Tiefe nnd begräbt sieben von ihnen für immer.

Der gigantische Eroberersiim �Die Bezwingung des HimalayruRiesen  B E T »
" «: das riitselhafte Land und seine seltsamen Bewohner s

muß jeden Menschen interessieren.

tsiosaiiossoiie Varianten-non:  XII-EITHER ZEIT-T Eis?
Eintrittspreise für Schüler 50 Pfg, für Erwachsene Vorderplatz 70 Pfg»

2. �mag 1 Mk, 1. Platz 1,50 Mir» Sperrsixz 2 Mk.
Zeitig kommen. Starlier Lindrung.

,,tili"a-l«aval",

Gott-eine- und diihennehnnkmasnhinen
Original �Schmotzel�

zu billigsten Preisen und günstigsten Zahlungsbedingungen.

Landwirtschaft u. Industrie
Fernsprecher 2g.  ors. Fernsprecher 29.

Der Vorstand. Karl Mania.

USE« Aktiengesellschaft für» I

jsssssssssssjsskj

Milehzenlritugen
erstklassige Fabrikate,

sowie soinotoiiitiloo und
alle Landmaschinen

verkauft gegen bequeme Ratenzahlungen

l-l. Markusel, Wilhelmstr.4.
Bin Sonnabend nnd Sonntag zu Hause«g. NR Um jede Störung während des Vortrages zu vermeiden, wird um rechtzeitges E1·-«« scheinen gebeten. - «�

linmiorriosiiai mir 2 Tage!
« s Sonnabend 3, 5 und 8 nur, Sonntags, 5 nnd 8 Uhr.  «

Freiherr-f, Sdiiadrtizof «� GrnNimsctiwitx
Sonnabend, den 17. Mai 1924 G i3?  im; Fosnnitfibgndö den 17. Mai er. bei Herrn- « � « atw rt e a tatl in en en

Here eurer« n auf.

Donnerstag, neu 15. Mai 1924 » ranzchen
GYoßcs .  � Anfang 6 Uhr. � DIs �Qnmitee.

ötljingerglitj�rlgn�jten   AniiiraiioegkrzxrrxznGzäYsYkSchienen
Wtnsikisch e. Wurm» Versammlung

T-73·T.c�;ss.,«7k   "

Hübscherks Garteiiklokal
Heut, Donnerstag, den 15. Mai

GrGartenKoiizert
Vorziigb Programm : Anfang Vg8 Uhr ·

Nach dem Konzert: F« YOU.
Um giitigen zahlreichen Zuspruch bitten

G. Bochnig. E. Schmidt.

Bei [schlechter Witterung
in den 
Lokalataten l

I IIGIEHIBXO�! 
ges! u;�unaaugm aamoqqos sog

Abends: Wurst-Rbendbrot. SskkngskkzsxyFGUZFMIZLLZI Zsschuchr prima O.-S. Steinbohien
E« W spiwdiichsisxhwuatok B» . Der Vorstand� e» Uiederschles SchiniedeiohleiiSt r d » � "bmmm Scharfgebtaniite » Vrannlohlenbriletts  Jlse!

c EI! or .   OZu dem am Sonntag, in IS. wiegen stattfindenden « Koks
_ .. BreiniholzM h» abzugeben åfxegreixsterzgtggonweise und ab Lager zu H« billigsten

lud« freundlich« «« Körbe],  Eajtmirt, A. H i! s H  Eil! ,  1&#39;  B l«  G II  F II h Pi
Anfang 4 Uhr nahm. egclei. linhlenaeirhiiit.


